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Spix erwarb etwa ein Dutzend dieser Masken, die zusammen mit einem halben Dutzend sehr ähnU-

cher Masken, die Martius von Juri-Taboca am Rio Yapurä beibrachte, zu Hause von einem Zeichner

zum ,,Festhchen Zug der Tecunas" im Atlas des Reisewerkes vereint vmrden. -Dies geschah nicht zu

Unrecht, denn nur knapp 40 Jahre später beobachtete der englische Naturforscher Henry W. Bates

1857/58 in Säo Paulo de Olivenga einen Maskenzug derTecüna, bei dem wie aus einer Abbildung seines

Buches hervorgeht, die gleichen Masken, die in der Sammlung Spix und Martius des Staatlichen Mu-
seums für Völkerkunde in München als von den Juri-Taboca herrührend bezeichnet werden wie Tapir,

Jaguar etc. auftraten. Bates bezeichnet den Maskentanz fälschlicherweise als Hochzeitsritual; es han-

delt sich jedoch um eine Szene aus der Mädcheninitiation bei den Tecüna, wie wir heute wissen. Höhe-

punkt dieses Rituals war der gleiche wie bei dem von Spix beobachteten Festzug der Tecüna in Tabatin-

ga: das Ausreißen der Kopfhaare, hier des Mädchens, dort des Kleinkindes. - Das zeitweilige Entfer-

nen des Haares als Sitz der Lebenskraft bedeutet wohl in beiden Fällen ein symbolisches Sterben des

Betreffenden an gewissen Stationen seines Lebensweges. Das Auftreten von gefährlichen Tieren und

Waldgespenstern in Maskengestalt veranschaulicht dramatisch die Gefährdung der Initiandin bzw. des

Kleinkindes durch die Mächte der Umwelt, wie aus der Mythologie der Tecüna hervorgeht, die weder

Spix noch Bates gekannt haben. Dies lag damals aber auch außer dem Bereich ihrer Möglichkeiten. Es

ist das bleibende Verdienst von Spix, diese ältesten und kunstvollsten Masken der Tecüna für die

Nachwelt gerettet zu haben.

Eine andere einmaHge Rarität, die sich wie die Masken noch heute im Besitz des Münchener Völker-

kundemuseums befindet, hat Spix von den Omagua (Campeva — Flachköpfe) aus Säo Paulo de Oli-

venga mitgebracht: eine Kinderwiege in Form eines Bootes, aus einem Stück Holz ausgehöhlt, mit

Vorrichtung zum Abplatten der Stirn des Neugeborenen. In ihr wurde nach dem Bericht von Spix der

Säugling unter einem Brettchen ausgestreckt, das nach oben zurückgeschlagen werden kann, festge-

schnürt. Der Kopf bekam ein weiches Kissen zur Unterlage, und zwei viereckige Baumwoll-Lappen,

auf die flache Strohhalmstücke aufgenäht waren, bewirkten den Druck auf Hinterhaupt und Stirn.

Wenn das Kind schlief, wurde das Brettchen, das mit zwei seitlichen Fortsätzen in Auskehlungen des

Bootsrandes ruht, zur Verstärkung des Druckes nach oben geschlagen, ebenso, wenn der Kahn gerei-

nigt werden mußte. Die Mutter reichte die Brust, während der Säugling festgebunden blieb.

Es dürfte für den Naturforscher Spix reizvoll gewesen sein, diesem Gerät als Zeugnis eines kulturbe-

dingten Eingriffs in die körperlichen Gegebenheiten des Menschen zu begegnen.
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